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Dornbüsche 

Deutscher Name Lat. Name Höhe Lebensraum Feuchtigkeit Besonnung Wachstum Bemerkung 

Weissdorn 
Crataegus 

sp. 
4 – 5 m 

Büsche, Hecken, Waldränder, 

Lichtungen; vom Flachland bis 

1200m 

Feucht Halbschattig Langsam 

Feuerbrandanfällig: Pflanzung nur 

oberhalb von 1000m im Wald 

erlaubt 

Heckenrose Rosa canina 3 m 

Hecken, Waldränder, 

Steinhaufen; vom Flachland bis 

1200m (teilweise bis 1800m)  

Mittel Halbschattig Schnell Produziert Früchte, Bienenweide  

Gewöhnliche 

Berberitze 

Berberis 

vulgaris 
3 m 

Unterholz, Hecken, Steingärten; 

vom Flachland bis 1800 m 
Trocken Schattig Langsam 

Kann Getreideschädlinge 

beherbergen 

Stachelbeere 
Ribes uva-

crispa 

0.6 – 1.5 

m 

Hecken, Waldränder, Steingärten;  

vom Flachland bis 1200m 

(teilweise bis 1800m)  

Feucht  Halbschattig Schnell Produziert Früchte 

Purgier-

Kreuzdorn 

Rhamnus 

cathartica 
3 m 

Hecken, Waldränder; vom 

Flachland bis 1800m 
Mittel Halbschattig Langsam Nahrungsquelle für Vögel 

Schwarzdorn 
Prunus 

spinosa 
3 m 

Hecken, Waldränder; vom 

Flachland bis 1800m 
Mittel Halbschattig Langsam 

Produziert Früchte, Bienenweide, 

Nahrungsquelle für Vögel  

Feld-Rose 
Rosa 

arvensis 
1 m 

Wälder, Waldränder, Hecken; 

vom Flachland bis 1800m  
Feucht Halbschattig Schnell Nahrungsquelle für Vögel 

Hecken-Rose 
Rosa 

corymbifera 
1 m 

Waldränder, Büsche, Steinhaufen; 

vom Flachland bis 1200m 

(teilweise bis 1800m) 

Mittel Halbschattig Mittel Nahrungsquelle für Vögel 

Wein-Rose 
Rosa 

rubiginosa 
0.5 – 3 m 

Büsche, Trockenwiesen ; vom 

Flachland bis 1200m (teilweise 

bis 1800m) 

Mittel Sonnig Schnell Nahrungsquelle für Vögel 

Filz-Rose 
Rosa 

tomentosa 
1 – 1.5 m 

Büsche, Laubwald ; trockener 

Boden ; vom Flachland bis 

1800m 

Mittel Halbschattig Mittel Nahrungsquelle für Vögel 
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Niedrige Büsche 

Deutscher Name Lat. Name Höhe Lebensraum Feuchtigkeit Besonnung Wachstum Bemerkung 

Faulbaum 
Frangula 

alnus 
1-3 m 

Erlenwald, Hecken, Moore; vom 

Flachland bis 1200m 
Feucht Halbschattig Schnell Nur in feuchter Umgebung pflanzen 

Rote 

Heckenkirsche 

Lonicera 

xylosteum 
2 m 

Wald, Waldränder, Büsche, 

Hecken; vom Flachland bis 

1200m (teilweise bis 1800m) 

Feucht Halbschattig Mittel 
Kann Kirschenschädlinge 

beherbergen 

Roter Hartriegel 
Cornus 

sanguinea  
4 m 

Hecken, Wald, Büsche, 

Waldränder; vom Flachland bis 

1200m (teilweise bis 1800m) 

Feucht Halbschattig Langsam 
Konkurrenzstark. 

Bienenweide 

Strauch-

kronwicke 

Hippocrepis 

emerus 
0.5 – 2 m 

Lichte Wälder, Büsche, Felsen; 

bevorzugt trockene und warme 

Standorte; vom Flachland bis 

1200m 

Trocken Halbschattig Langsam Reichert den Boden mit Stickstoff an 

Pfaffenhütchen 
Euonymus 

europaeus 
1 – 5 m 

Hecken, Wald, Waldränder; vom 

Flachland bis 1200m 
Feucht Halbschattig Langsam Nahrungsquelle für Vögel 

Haselnussstrauch 
Corylus 

avellana  
5 m 

Gehölz, Waldränder; vom 

Flachland bis 1800m 
Mittel Halbschattig Schnell 

Konkurrenzstark, kann 

Obstgartenschädlinge beherbergen, 

produziert Früchte, Bienenweide 

Schwarzer 

Holunder 

Sambucus 

nigra  
7 m 

Hecken, Büsche; häufig genutzt; 

vom Flachland bis 1200m 
Feucht Halbschattig Schnell 

Produziert Früchte, Bienenweide, 

Nahrungsquelle für Vögel 

Roter Holunder 
Sambucus 

racemosa 
4 m 

Hecken, Felsen; von 700 m bis 

1800 m (teilweise auch im 

Flachland) 

Feucht Halbschattig Schnell 
Produziert Früchte, Bienenweide, 

Nahrungsquelle für Vögel 

Gewöhnlicher 

Liguster 

Ligustrum 

vulgare  
4 m 

Waldränder, Büsche; bevorzugt 

warme Standorte ; im Flachland 

(teilweise bis 1200m)  

Mittel Halbschattig Schnell Bienenweide 

Wolliger 

Schneeball 

Viburnum 

lantana 
 5 m 

Hecken, Büsche, Waldränder; 

vom Flachland bis 1200m 

(teilweise bis 1800m) 

Trocken Halbschattig Schnell Bienenweide 

Gewöhnlicher 

Schneeball 

Viburnum 

opulus  
4 m 

Hecken, Uferwälder, Waldränder, 

Büsche; vom Flachland bis 

1200m 

Feucht Halbschattig Schnell 
Bienenweide, Nahrungsquelle für 

Vögel 
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Sträucher 

Deutscher Name Lat. Name Höhe Lebensraum Feuchtigkeit Besonnung Wachstum Bemerkung 

Grauerle Alnus incana 15 m 

Ufer, feuchte Wälder; vom 

Flachland bis 1200m (teilweise 

bis 1800m) 

Sehr feucht Halbschattig Schnell 
Nahrungsquelle für Vögel, 

Feuerholz 

Schwarzerle 
Alnus 

glutinosa  
20 m 

Ufer, feuchte Wälder; vom 

Flachland bis 1200m 
Sehr feucht Halbschattig Schnell 

Nahrungsquelle für Vögel, 

Feuerholz 

Birke 
Betula 

pendula  
25 m 

Uferzone, Moore, Wald; vom 

Flachland bis 1800m 
Mittel Sonnig Schnell Bienenweide 

Hagebuche 
Carpinus 

betulus  
20 m 

Wald; im Flachland (teilweise bis 

1200m) 
Feucht Schattig Schnell Geringer ökologischer Wert 

Feldahorn 
Acer 

campestre  
15 m 

Wald, Hecken; häufig gepflanzt ; 

vom Flachland bis 1200m 
Mittel Halbschattig Langsam Bienenweide, produziert Futter 

Sal-Weide Salix caprea 9 m 

Uferwälder, Lichtungen, 

Waldränder, Steinbrüche, 

Schutthaufen; vom Flachland bis 

1800m (teilweise auch höher als 

1800m) 

Feucht Halbschattig Schnell Bienenweide, Feuerholz 

Vogelkirsche 
Prunus 

avium 
25 m 

Waldränder, Wald, Hecken; vom 

Flachland bis 1200m (teilweise 

bis 1800m) 

Feucht Halbschattig Schnell Produziert Früchte, Bienenweide 

Traubenkirsche 
Prunus 

padus 
10 m 

Uferwälder, Waldränder, feuchte 

Böden; vom Flachland bis 1200m 
Feucht Schattig Schnell Produziert Früchte, Bienenweide 

Prupurweide 
Salix 

purpurea 
1 – 6 m 

Ufer, Büsche, häufig gepflanzt ; 

vom Flachland bis 1200m 
Feucht Sonnig Schnell Bienenweide 

Silberweide Salix alba 20 m 
Ufer, Uferwälder; vom Flachland 

bis 1200m (teilweise bis 1800m) 
Sehr feucht Halbschattig Schnell Bienenweide, Feuerholz 

Vogelbeere 
Sorbus 

aucuparia  
15 m Wald; von 700 bis 1200 m Feucht Halbschattig Schnell 

Feuerbrandanfällig: Pflanzung nur 

oberhalb von 1000m im Wald 

erlaubt 
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Bäume 

Deutscher Name Lat. Name Höhe Lebensraum Feuchtigkeit Besonnung Wachstum Bemerkung 

Stieleiche 
Quercus 

robur  
50 m 

Feuchter Wald; im Flachland 

(teilweise bis 1200 m) 
Feucht Halbschattig Schnell Nahrungsquelle für Vögel 

Traubeneiche 
Quercus 

petraea 
28 m 

Trockene und steinige Hänge, 

Wald ; bevorzugt trockene 

Standorte ; Flachland (teilweise 

bis 1200m) 

Trocken Halbschattig Mittel Nahrungsquelle für Vögel 

Spitzahorn 
Acer 

platanoides  
25 m 

Laubwälder, Erlenwälder ; häufig 

gepflanzt ; vom Flachland bis 

1200m 

Feucht Schattig Schnell Bienenweide 

Bergahorn 

Acer 

pseudoplata

nus  

30 m 

Wälder des Flachlands und der 

Berge, Hecken, Weiden ; häufig 

gepflanzt; vom Flachland bis 

1800m 

Feucht Schattig Schnell Bienenweide 

Esche 
Fraxinus 

excelsior  
25-40 m 

Feuchte Wälder, Hecken; vom 

Flachland bis 1200m 
Feucht Halbschattig Schnell 

Invasive Tendenz, geringer 

ökologischer Wert 

Buche 
Fagus 

sylvatica 
40 m 

Wald; von 700 bis 1200 m 

(teilweise auch im Flachland und 

von 1200 bis 1800 m) 

Feucht Sehr schattig Langsam Geringer ökologischer Wert 

Bergulme 
Ulmus 

glabra 
30 m Wald, Pärke Feucht Schattig Schnell Geringer ökologischer Wert 

Silberpappel 
Populus 

alba 
35 m 

Uferwälder, Pärke, meist 

gepflanzt oder halbspontan ; im 

Flachland  

Feucht Sonnig Schnell Bienenweide 

Schwarzpappel 
Populus 

nigra 
30 m 

Uferwälder, Pärke, meist 

gepflanzt; vom Flachland bis 

1200m 

Sehr feucht Halbschattig Schnell Bienenweide 

Winterlinde Tilia cordata  30 m 
Wald, verbuschte Hänge; vom 

Flachland bis 1200m 
Mittel Schattig Langsam Bienenweide 

Sommerlinde 
Tilia 

platyphyllos  
40 m Wald; vom Flachland bis 1200m Feucht Schattig Langsam Bienenweide 

Espe 
Populus 

tremula  
20 m 

Wald, Waldränder, Büsche; vom 

Flachland bis 1800m 
Feucht Sonnig Schnell Bienenweide 
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Nadelbäume / immergrüne Pflanzen : 

Diese Arten weisen einen geringen ökologischen Wert auf, weshalb Laubholzarten zu bevorzugen sind. Nadelbäume sind in Höhenlagen über 1000m eher standortgerecht.  

Deutscher Name Lat. Name Höhe Lebensraum Feuchtigkeit Besonnung Wachstum Bemerkung 

Fichte Picea abies  50 m 

Wald mit saurem Boden; von 700 

bis 1800 m (teilweise auch im 

Flachland) 

Feucht Sehr schattig Schnell Geringer ökologischer Wert 

Wacholder 
Juniperus 

communis 
3 m 

Wald, trockene Hänge, Felsen ; 

vom Flachland bis 1200m 

(teilweise bis 1800m) 

Trocken Sonnig Langsam 
Kann Birnbaumschädlinge 

beherbergen  

Stechpalme 
Ilex 

aquifolium 
10 m 

Wald, vor allem Buchen- und 

Eichenwälder, nicht exponierte 

Standorte; vom Flachland bis 

1200m 

Mittel Schattig Langsam Nahrungsquelle für Vögel 

Eibe 
Taxus 

baccata  
20 m 

Bewaldete, schattige  Hänge, 

Schluchten, häufig gepflanzt; vom 

Flachland bis 1200m (teilweise 

bis 1800m) 

Mittel Schattig Langsam Nahrungsquelle für Vögel 

Waldkiefer / 

Föhre 

Pinus 

sylvestris  
40 m 

Wald, Felsen, Schwemmland, oft 

Pionier auf armen Böden ; vom 

Flachland bis 1800m 

Mittel Sonnig Schnell Geringer ökologischer Wert 

Weisstanne Abies alba  60 m 

Wald mit tiefem Boden ; vom 

Flachland bis 1200m (teilweise 

bis 1800m) 

Sehr feucht Sehr schattig Langsam Geringer ökologischer Wert 

 

 


